
Ge gen FPÖ und Neo na zis!
Ge gen Ras sis mus und So zial ab bau!
Ried im Inn kreis ist am 21. Fe bru ar 2007 mit dem „Po li ti schen Ascher mitt woch“
in der Jahn turn hal le ein Treff punkt für Men schen mit ex trem rech ter Ge sin nung. 
Die FPÖ ist seit ih rer Grün dung mit dem or ga ni sier ten Neo na zis mus ver filzt wie
im mer wie der aufs Neue be stä tigt wird. Über FPÖ-Chef Stra ches Wehr sport -
übun gen mit Mit glie dern ein schlä gi ger Or ga ni sa tio nen wur de in den Me dien,
die Stra che mit dem NS-Hetz blatt „Stür mer“ ver glich, be rich tet.

FPÖ-Lan de schef Lutz Wein zin ger trat vor ei ni gen Jah ren ge mein sam mit der rechts ex tre men Or ga ni sa ti on „Wi -
ti ko bund“ auf. Ob wohl er von der Po li zei da rü ber in for miert wur de, un ter nahm Wein zin ger als Or ga ni sa tor ei ner
FPÖ- und Bur schen schaf ter-Ver an stal tung in Brau nau im Au gust 2006 nichts ge gen die An we sen heit des Neo -
na zis Gott fried Küs sel. Bar ba ra Ro sen kranz nahm an Ver an stal tun gen der ein schlä gi gen Zeit schrift „Zur Zeit“
und der rechts ex tre men „Ös ter rei chi schen Lands mann schaft“ teil. Der we gen NS-Wie der be tä ti gung ver ur teil te
Neo na zi Gerd Hon sik gab für sie eine Wahl emp feh lung ab.

Kürz lich wur den Kon tak te der FPÖ-Ju gend or ga ni sa ti on „Ring frei heit li cher Ju gend“ (RFJ) zum neo na zis ti schen
„Bund frei er Ju gend“ (BFJ) be kannt. An dre as Ret schit zeg ger, RFJ-Ob mann von Linz-Land, ist auf Fo tos ge -
mein sam mit BFJ-Mit glie dern zu se hen. In ei nem Auf satz auf deut schen Neo na zi sei ten wie „Stör te be ker“, „Frei -
er Wi der stand“ oder „Al ter me dia“ be zeich net Ret schit zeg ger die SPÖ als „Volks ver rä ter“. Für RFJ-Lan des ob -
mann Det lef Wim mer ist der BFJ je doch eine „Ju gend or ga ni sa ti on wie jede an de re auch“, er sieht kein Pro blem,
wenn RFJ-Mit glie der an De mon stra tio nen der (neo na zis ti schen) deut schen NPD teil neh men, weil die se eine
„er laub te Par tei“ sei.

Die „so zia le Hei mat par tei“ FPÖ pla ka tiert „So zial staat statt Zu wan de rung“ und be haup tet da mit, Mi gran tIn nen
sei en schuld am So zial ab bau. Gleich zei tig tritt die sel be FPÖ für eine „um fas sen de De re gu lie rung des Wirt -
schafts le bens“, im Klar text den Ab bau von Ar beit neh me rIn nen- und Lehr lings schutz be stim mun gen ein. Sie
steht für „ech te Pri va ti sie rung“, also den Ver kauf öf fent li chen Ei gen tums an Pri va te, die Fol gen sind Ar beits -
platz ab bau, Lei stungs druck, So zial ab bau etc.

Hin ter „fai rer Markt wirt schaft“ und „Ein spa rungs po ten tia len im öf fent li chen Be reich“ ver ste cken sich An grif fe auf
die öf fent lich Be dien ste ten. „Un ter neh mens ver fas sun gen im Sin ne be trieb li cher Part ner schaft“ zie len auf das
Ende der Kol lek tiv ver trä ge. Als Re gie rungs par tei war die FPÖ-Re gie rungs be tei li gung für Stu dien ge büh ren,
Kür zun gen im Ge sund heits we sen und star ke Ein schnit te im Pen sions sys tem ver ant wort lich.

Nicht nur die FPÖ mo bi li siert in Ried: 2006 fan den hier min de stens drei De mon stra tio nen des Wel ser Rechts ex -
tre mis ten Lud wig Reint ha ler und des BFJ ge mein sam mit deut schen Na zis statt. Die Po li zei schritt (trotz Un ter -
sa gung von zwei die ser De mon stra tio nen) nicht ein. Im De zem ber 2006 fei er ten in ei ner Dis ko thek in An ties en -
ho fen 200 (vor wie gend deut sche) Neo na zis, auch hier schritt die Po li zei trotz schwe rer Ver stö ße ge gen das
NS-Ver bots ge setz nicht ein.

Die Kund ge bung ge gen den „Po li ti schen Ascher mitt woch“ rich tet sich also nicht nur ge gen Stra che und die FPÖ 
son dern auch ge gen rechts ex tre me und neo na zis ti sche Um trie be im All ge mei nen. Wir sa gen nein zu Ras sis -
mus und Fa schis mus. Die rech ten Het zer und die Na zis wer den nur durch ein star kes Zei chen von An ti ras sis tIn -
nen und An ti fa schis tIn nen zu rüc kge drängt. Da bei ver ges sen wir nicht, dass Ar beits lo sig keit, Woh nungs not,
stei gen de Ar mut und feh len de Zu kunfts per spek ti ven die eine Grund la ge für Rechts ex tre mis mus und Ras sis mus 
sind. Da her müs sen In- und Aus län de rIn nen ge mein sam auch ge gen den So zial- und Bil dungs ab bau so wie die
Pri va ti sie rungs po li tik der Re gie rung kämp fen.

Wir for dern da her n Ri go ro ses Ein schrei ten ge gen ein schlä gi ge Grup pie run gen (BFJ etc.) n Strik te An -
wen dung des NS-Ver bots ge set zes n Schluss mit der au gen zwin kern den To le ranz von Exe ku ti ve und
Ju di ka ti ve ge gen über brau nen Ak ti vi tä ten n Ver bot von rechts ex tre men und neo na zis ti schen Ver an stal -
tun gen und De mon stra tio nen n Strei chung von öf fent li chen Gel dern für ein schlä gi ge Or ga ni sa tio nen
und jene, die mit ih nen in Ver bin dung ste hen (RFJ)

Kund ge bung: Mitt woch, 21. Fe bru ar 2007,
17 bis 20 Uhr, Ried im Inn kreis, Jahn turn hal le
Un ter stützt von n ATIGF (Ar bei ter ju gend fö der ati on aus der Tür kei in Ös ter reich) n Grü nal ter na ti ve Ju gend Linz n In fo la -
den Salz burg n In fo la den Wels n Kom mu nis ti sche Ju gend Brau nau n KPÖ-Ober ös ter reich n KZ-Ver band OÖ n So zia lis ti -
sche Ju gend OÖ n So zia lis ti sche Links Par tei n Werk statt Frie den & So li da ri tät n YDG (Neue De mo kra ti sche Ju gend)

Im pres sum: Me dien in ha ber: An ti fa-Bünd nis, p.A. In fo la den Wels, Spi tal hof 6, 4600 Wels. Ei gen druck


